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Die statistische Ausgangslage in Südtirol…

• Statistiken▪ knapp 1000 Frauen in Südtirol kündigen jährlich während des ersten 
Lebensjahres des Kindes (Arbeitsmarktservice 2022)





Die statistische Ausgangslage in Südtirol…

• Statistiken▪ ca. 1000 Frauen in Südtirol kündigen jährlich während des ersten 
Lebensjahres des Kindes (Arbeitsmarktservice 2022)

▪ Teilzeit ist weiblich!  91% der erwerbstätigen Mütter mit Kindern unter 20 Jahren 
geben als Hauptgrund für die Teilzeit die Betreuung der Kinder an (Astat 2022).



Fürsorge als Entscheidung?

• Statistiken

Quelle: astat Landesamt für Statistik, Nr. 54. Familien mit Kindern unter 20 Jahren. (2022)



Erwerbsarbeit in Vollzeit oder Teilzeit
von Familien mit Kindern unter 20 Jahren 

• Statistiken

Quelle: astat Landesamt für Statistik, Nr. 54. Familien mit Kindern unter 20 Jahren. (2022)



Die statistische Ausgangslage in Südtirol…

• Statistiken▪ ca. 1000 Frauen in Südtirol kündigen jährlich während des ersten 
Lebensjahres des Kindes (Arbeitsmarktservice 2022)

▪ Teilzeit ist weiblich!  91% der erwerbstätigen Mütter mit Kindern unter 20 Jahren 
geben als Hauptgrund für die Teilzeit die Betreuung der Kinder an (Astat 2022).

▪ Nur rund 25 Prozent aller Führungspositionen in Südtirol sind mit Frauen 
besetzt (Astat 2023)

▪ Gender Pay Gap von 17,3% (Afi-Ipl 2022)

▪ Hausarbeit ist ungleich verteilt (Afi-Ipl 2024)



Hausarbeit 
in Südtirol

Lavori 
domestici in 
Alto Adige



• Statistiken

International 
sinkender Gap

Der 
Unterschied in 
der 
unbezahlten 
Arbeitslast 
sinkt nach und 
nach – auch 
wenn die 
Aufteilung 
immer noch 
nicht gleich ist



Die sinkende Geburtenrate … 
Südtirol Geburten 1970: ca. 7000, heute ca. 4.500 jährlich

Fertilitätsrate 1,55 Kinder pro Frau in (Istat 2025) 

Je unsicherer die Zukunftsaussichten, desto wahrscheinlicher ein Verzicht auf Kinder. Sinkender
Anteil der Personen, für die Kinder einfach zum Leben dazugehören (Astat Familienstudie 2016 und 2021) 



Hard Facts zum Elternfragebogen von 2025! 

• Ursprüngliches Ziel: 500 Antworten
• Erreichtes Ziel: 3.488 Antworten 
• 2026: wissenschaftliche Auswertung durch Eurac research

• Tagung „Zukunft Familie 2026“ am 21.10.2026 in der 
Eurac mit Vorstellung der Ergebnisse und dem Tagungsschwerpunkt: Die Rolle der 
Wirtschaft



Ein Fragebogen wurde 
zum Kummerkasten! 

Es haben 3.181 Mütter und 307 Väter teilgenommen. 

Erkenntnis:
Es ist immer noch ein vorwiegendes Frauen-Thema! 
Es ist aber ein gesellschaftliches und wirtschaftliches Thema. 

Von 3.488 Antworten erreichten uns 1.234 mit Kommentaren, Anmerkungen, 
Wünschen, Anliegen und Sorgen. Es war alles dabei!



Die Anliegen der Eltern - ein Spannungsfeld

Einbindung der Väter  Finanzielle Unterstützung

Zeit für Kinder

Chance auf Kitaplatz
Rechtsanspruch

Rentenabsicherung

Unterstützung Freiberufler:innen
Qu

al
itä

t d
er

 K
in

de
rb

et
re

uu
ng

Krankheitstage der Kinder erhöhen
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Vereinheitlichung der 
Bildungszeiten

Echte Wahlmöglichkeit           Flexible Arbeitszeiten

Mensa an allen Tagen
Verlängerung der 
Erziehungszeiten



• Statistiken

40 Stunden Woche ist für viele nicht 
machbar: die Vollzeitnorm bringt viele 
Eltern in Bedrängnis



Ungleichheit ist systematisch

• Statistiken
• „Die Ungleichheit auf dem Arbeitsmarkt zwischen Frauen und 

Männern ist am höchsten, wenn Kinder im Spiel sind. Das zeigen 
Auswertungen einer internationalen Forschungsgruppe, die die 
Entwicklung der Ungleichheit in 17 Ländern in Europa und 
Nordamerika über die vergangenen 50 Jahre untersucht hat.“ (ifo 
Institut 2024). 

• Mütter haben im Vergleich zu den Männern nicht nur ein deutlich 
niedrigeres Lebenseinkommen sondern auch deutlich niedrigere 
Renten.



Die Folgen: Armut im Alter ist weiblich

• Statistiken

€1.761 

€946 

Männer Frauen

Durchschnittliche staatliche Altersrente in 
Südtirol

• Gender Pension Gap von 37,6% 
in der Privatwirtschaft

• Die durchschnittliche 
Altersrente von Frauen liegt bei 
946 €, jene von Männern 
hingegen bei 1.761 € 
(NISF/ INPS 2024)

• Die Einzahlungen in die 
Zusatzrente sind schwierig
 „Die durchschnittlichen Beträge, die weibliche 

Angestellte im Privatsektor in Südtirol für ihre 
Zusatzvorsorge ansparen, sind jeweils 38 % 
niedriger als die ihrer männlichen Kollegen.“

Quelle: NISF/ INPS (2024)



Mental 
Load

Quelle: 
Instagram, Laura Fröhlich/mentalload_expertin (2023)



Erschöpfte Frauen in einem 
erschöpfenden System 

• Statistiken

• Doppel- und Mehrfachbelastung in der Rushhour des 

Lebens

• Hoher Mental Load - unsichtbarer Stress 
Forsa Studie 2024 Deutschland: 62 Prozent der Eltern mit 
minderjährigen Kindern fühlen sich häufig oder sogar sehr häufig 
gestresst. Genau zwei Drittel sagen darüber hinaus, der Stress 
habe in den vergangenen ein bis zwei Jahren zugenommen.



Fair-
Care-
Check



Unbezahlte Arbeit hält die Gesellschaft am Laufen. Wir leben in 
einem ausbeuterischen System, das Care Arbeit nicht in die soziale 
und ökonomische Ordnung einbezieht und auch nicht honoriert. 
Das muss grundsätzlich neu verhandelt werden.
Teresa Bücker, Jutta Allmendinger 



Neue Arbeits- und Lebenszeitmodelle 
für Väter und Mütter 

83% der Befragten sind der Meinung, dass Kinder eine
Arbeitsreduzierung für die Mütter nötig machen
(Familienstudie bei Familien mit Kindern unter 20 Jahren ASTAT 2022)



Kulturelle 
Normen?

Quelle: astat Landesamt für 
Statistik, Nr. 54. 
Familien mit Kindern unter 20 
Jahren. (2022)



Neue Arbeits- und Lebenszeitmodelle 
für Väter und Mütter 

Bessere Lösungen?
„Modell 80% Arbeit für beide Elternteile – ist in Summe 
wirtschaftlich günstiger (…), dann wäre Kinderbetreuung
gerechter aufgeteilt und zudem trägt die Hauptlast nicht 
ein Arbeitgeber sondern es wäre gleichmäßig auf zwei
aufgeteilt “ (Zitat Elternbefragung 2025)



Warum nicht mehr Familienzeit?

Zusätzliche Urlaubstage für jedes Elternteil, wenn die 
Bildungseinrichtungen geschlossen sind



Internationale Elternzeitmodelle … 
• Neue Selbstverständlichkeit für „Caring Fathers“

• Für Väter reservierte Elternzeit (Bsp. Spanien, Island, Schweden)



1977 in Schweden

Staatliche 
Kampagne für 

Väter in 
Elternzeit



2026 in Südtirol 
Equal care Kampagne 
#vaterkindgewinnt

Fragebogen für Väter 
(Plattform für Alleinerziehende und 
Allianz für Familie)
derzeit in Auswertung



Die Harvard Erkenntnis zur Geburtenrate
International vergleichtende Studie „The downside of fertility“ von Volkswirtin und 
Nobelpreisträgerin Claudia Goldin zur Geschlechtergerechtigkeit in der Wirtschaft

• Ausgangslage: Niedrige Geburtenraten sind zurückzuführen auf Verbesserungen bei der 
Frauenerwerbstätigkeit, dem Bildungsniveau und den reproduktiven Rechten

• Ergebnisse: Frauen bekommen eher dort Kinder, wo sie die Sicherheit haben, dass sie ihre 
Freiheit und Karrieren erhalten können- und wo Hausarbeit und Kindererziehung fait aufgeteilt 
werden

• Frauen zurück in die Hausfrauenrolle zu drängen, kann die Geburtenrate erst Recht zum 
Einbruch bringen

• Niedrige Geburtenraten sind nicht mit Einzelmaßnahmen zu beheben – es braucht langfristige 
soziale und wirtschaftliche Verschiebungen

• Den größten Effekt hat die gleichmäßigere Aufteilung der Sorgearbeit. Danach kommen 
Kinderbetreuung und bezahlter Elternurlaub.



Let‘s change it… 
• „Caring Fathers“

• Angemessene Elternzeit statt NASPI (Arbeitslosenunterstützung)

• Möglichkeit der Reduzierung der Arbeitszeiten für Eltern bei 
voller Renteneinzahlung

• Familienfreundliche lebensphasenorientierte Arbeitszeitmodelle

• Optimierte Bildungs- und Betreuungsangebote



Kontakt … 
https://www.allianz-familie.it/de/allianz-fuer-familie-1437.html

https://www.forum-p.it/de/fachstellen/familie-1019.html

https://www.allianz-familie.it/de/allianz-fuer-familie-1437.html
https://www.forum-p.it/de/fachstellen/familie-1019.html
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